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es um eine existenzielle Krise, welche 
die Erzählerin erfasst und sie zwingt, 
sich mit Widersprüchen ihrer Vergan-
genheit auseinander zu setzen ... Es 
ist, wie so oft bei mir, ein Anschreiben 
gegen das Vergessen.“ Im Rolf-Lieber-
mann-Studio stellt Christa Wolf ihren 
neuen Roman vor. Moderation: Stephan 
Lohr. Veranstalter: Literaturhaus. 
Ort: Liebermann-Studio, Oberstr.  120, 
20.00  Uhr. Eintritt: 14.-/12.-  Euro. 
Karten gibt es in der Buchhandlung 
Samtleben im Literaturhaus unter Tel.: 
040 /2205145.

„8 min Eimsbüttel“
Vertreter der Dichtkunst treten zum 
Wettstreit an, und wenn sonst beim 
Poetry-Slam in 5 Minuten alles gesagt 
sein muss, gibt es bei diesem Slam eine 
Gnadenfrist von 3 Minuten. Ob „hitzig 
oder lyrisch, klug oder wüst“, es darf 
gelesen werden, was gefällt. Moderation: 
Friederike Moldenhauer. Veranstalter: 
Auster Bar. Henriettenweg  1, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 3.-  Euro. Für Vorlesende ist der 
Eintritt frei. (Der Poetry-Slam „8 min 
Eimsbüttel“ findet auch am 30.7. und am 
27.8. statt.)

„Hört! Hört!“ Im Rahmen der Lese-
reihe präsentiert Cornelia Schramm 
Erzählungen von Eduard von Keyserling. 
Veranstalter: Café Sha. Daimlerstr.  6, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 

„Dantes ‘Göttliche Komödie’ – für 
Neueinsteiger.“ Prof. Heinz-Willi 
Wittschier gibt eine Einführung in 
Struktur, Bedeutung und Wirkung 
eines Meisterwerkes der Weltliteratur. 
Veranstalter: Hochschule für Musik und 
Theater. Alte Bibliothek, Harvestehuder 
Weg  12, Eingang Milchstraße, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 9.-/3.-  Euro. 

 26.	Samstag	

„Harburger Auslese“
Im Rahmen der Lesereihe präsentiert 
Sonja Baum ihren neuen Roman 
„Harrys Bar“. Veranstalter: Kulturwerk-
statt Harburg. Kanalplatz  6, 16.00  Uhr. 
Eintritt: 3.-  Euro. 

„Fever Pitch – Ballfieber – Fubol Atesi.“ 
Oliver Sauer liest aus „Ballfieber“ von 
Nick Hornby, Inci Orhun-Alpay liest 
Auszüge aus der türkischen Übersetzung 
des Romans. Musik: Ulrike Herzog 
(Percussion). Moderation: Erika Werner. 
Veranstalter: S.T.I.L. e.V. Ort: Sporthaus 
SC Sternschanze, Sternschanze 9, 
18.30  Uhr. Eintritt: 8.-/5.-  Euro. 

 27.	Sonntag	

„Literatur im Waschhaus.“ Der Maler 
und Autor Volker Burk liest aus seinem 
noch unveröffentlichten Fantasy-Roman 
„Felix von Eschroy. Der Erwählte“. 
Moderation: Peter Schütt. Veranstalter: 
Waschhaus. Wesselyring  51, 16.00  Uhr.

„Blankenese – Paradiese am Elbhang.“ 
Bei einem Spaziergang durch Gosslers 
Park, Hessepark und Bauers Park 
präsentieren Dr. Lutz Flörke und Vera 
Rosenbusch Texte von Goethe, Hölty, 

Eichendorff u.a. Veranstalter: Hamburger 
Literaturreisen. Treffpunkt: S-Bahn Blan-
kenese, Bahnhofsvorplatz, 14.00  Uhr. 
(Weiterer Literarischer Spaziergang: 
29.8., 14.00  Uhr.)

Katastrophen mit Kick

Wenn Deutschland Gruppensieger in der 
Vorrunde der Fußballweltmeisterschaft 
wird, geht es heute um 16.00  Uhr im 
Achtelfinale der WM um den Einzug 
ins Viertelfinale. Schon deshalb findet 
der „Anpfiff“ für die „Ziegellesungen“ in 
diesem Sommer erst um 19.00  Uhr statt. 
Ob Rainer Moritz, Leiter des Ham-
burger Literaturhauses, bekennender 
Fußballfan und Autor mehrerer Fußball-
Bücher, sich dann dem Fußballfieber 
dieser Tage hingibt oder doch seinen 
zuletzt erschienenen Roman „Madame 
Cottard und eine Ahnung von Liebe“ 
auspackt, um uns daraus vorzulesen, 
wird sich zeigen. Fest steht, dass 
Herbert Hindringer bei den „Ziegel“-
Lesungen Gedichte lesen wird, die von 
einer „Diät mit gewichtigen Freunden“ 
handeln, vom „August“ oder „Feier
abend“. Kathrin Seddig liest aus ihrem 
neuen Roman „Runterkommen“, der 
von der Jagd nach dem großen Glück 
erzählt, die, wie so oft, in einer Katas
trophe endet. Und Gerhard Henschel 
liest aus seinem im letzten Jahr neu 
erschienenen „Jugendroman“, der uns 
mit seinem Helden Martin Schlosser tief 
hinab in die Gräuel der Pubertät führt 
und in den Kampf mit einer Welt, die 
einfach nicht begreifen will, dass er es 
gut mit ihr meint. Dabei möchte Martin 
doch nur für Deutschland Tore schießen 
und in einer großen Liebe die Erfüllung 
all seiner Träume finden. Ist das zu viel 
verlangt? Am Anfang sieht es ganz 
so aus und am Ende erst recht. Musik 
macht in den Lesepausen DJane Miss 
Alaska. Moderation: Nina Kuhn. Veran-
stalter: Veranstalter: Literaturkontor. Ort: 
Magellan-Terrassen, Großer Grasbrook, 
19.00  Uhr. Eintritt frei. (Bei Regen findet 
die Lesung im HafenCity InfoCenter im 
Kesselhaus, Am Sandtorkai 30, statt.)

 29.	Dienstag	

„Hamburg ist Slamburg“
Poetry-Slam für alle Verseklopfer, Poe-
tessen, PENsionäre und Performancer. 
Lesezeit: 5 Minuten. Das Publikum kürt 

die besten Texte. Wie immer mit Oden, 
Tiraden, Special Guests und Musik 
von DJ Blume. Moderation: Hartmut 
Pospiech und Tina Uebel. Veranstalter: 
Molotow. Spielbudenplatz  5, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 3.50  Euro.

„Schreiblabor – große Abschlusslesung.“ 
Die Absolventinnen und Absolventen 
der Prosawerkstatt unter der Leitung 
von Mareike Krügel und Kristof 
Magnusson im Literaturhaus lesen aus 
ihren Texten. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 19.00  Uhr. Eintritt frei. 

„Meine Muse flüstert mir so manches.“ 
Der junge Autor und Komponist Johann 
Walter Seidensticker präsentiert „Lyrik 
und Musik“. Veranstalter: Kultwerk. 
Kleine Freiheit 42, 20.00  Uhr. Eintritt: 
3.-  Euro. 

 30.	Mittwoch	

„Israel – Ein Staat sucht sich selbst“
Der in Berlin lebende israelische 
Journalist Igal Avidan liest aus seiner 
zum 60. Jahrestag der Unabhängigkeit 
Israels vor zwei Jahren erschienenen 
Standortbestimmung Israels und seiner 
Gesellschaft. Veranstalter: Jüdischer 
Salon im Café Leonor. Grindelhof 59, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/5.-  Euro. 

„Das Eigentliche“

Den „vielleicht provokantesten Roman 
des Frühjahrs“ verspricht das Literatur-
haus für die Lesung von Iris Hanika, 
die ihren neuen Roman „Das Eigent-
liche“ vorstellen wird. Es geht um ein 
großes Thema, um die Auseinanderset-
zung der Deutschen mit der nationalso-
zialistischen Vergangenheit, allerdings 
nicht in einem historischen Roman-
konstrukt, sondern im Hier und Jetzt. 
Erzählt wird von Hans Frambach, der an 
den Verbrechen der Nazizeit leidet, seit 
er denken kann. Als Archivar in einem 
„Institut für Vergangenheitsbewirtschaf-
tung“ in Berlin hat er diese Verbrechen 
zu seinem Alltag gemacht, er beschäftigt 
sich tagtäglich mit den Zeugnissen von 
Opfern oder Überlebenden. Einig im 
Leiden an den deutschen Verbrechen 
ist sich dieser Frambach auch mit 
seiner Freundin. Für Graziela stand die 
Fassungslosigkeit über diese deutsche 
Vergangenheit im Mittelpunkt ihres 
Lebens, bis sie einen Mann kennen-
lernte, der sie begehrte, und fortan die 

Begegnung der Geschlechter im Fleische 
für das Eigentliche hielt; ein Konzept, an 
dem sie nun zweifelt. Aber kann man 
denn den Nationalsozialismus für alles 
verantwortlich machen? Eigentlich ist 
es doch die Unfähigkeit zum Glück, an 
der Hans und Graziela leiden. Nur sie 
selbst halten ihr Unglück nicht für gott-, 
sondern für nazigegeben. Und dennoch 
lösen sie sich langsam aus dem Bann, 
der sie da gefangen hält, um, wie es in 
einer begeisterten Kritik des Romans in 
der „FAZ“ hieß, „vom Eigentlichen der 
Menschheitsgeschichte zum Eigentlichen 
ihrer selbst“ zu finden. Im Literaturhaus 
stellt Iris Hanika ihren Roman vor. 
Moderation: Carsten Hueck. Veranstal-
ter: Literaturhaus, Literaturzentrum. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 

„Und das Meer gab seine Toten wieder.“ 
Robert Brack liest aus seinem Roman 
und führt durch die Ausstellung der 
18/1 SchleusengärtenGalerie. Veranstal-
ter: ScheusengärtenGalerie. Am Schleu-
sengraben (direkt an der Bushaltestelle 
BAB-Ausfahrt Bergedorf), 19.30  Uhr. 
Eintritt: 8.-  Euro.

 4.	 Sonntag	

„Wer entkommt braucht Glück“
Literarische Hafenrundfahrt mit der 
Gruppe „Stromableser“ zum Thema 
Auswanderung. Die Barkassenfahrt 
dauert ca. zwei Stunden. Präsentiert 
werden Gedichte und Geschichten von 
und über all die Auswanderer, die vor 
100 Jahren von Hamburg aus ihre alte 
Heimat verließen, um in der neuenWelt 
ihr Glück zu suchen. Abfahrt: Anleger 
Vorsetzen beim U-Bahnhof Baumwall, 
18.00 – 20.00  Uhr. Eintritt: 17.-  Euro. 
Anmeldung und weitere Infos unter Tel.: 
040 /201203 (Buchhandlung „Seiten-
weise“). 

 8.	 Donnerstag	

„Das philosophische Café“
Im Rahmen der Reihe die zum 
„freien philosophischen Gespräch mit 
(diskreter) Moderation“ einlädt, ist der 
Philosoph Michael Hampe zu Gast. 
Gastgeber der Diskussionsrunde ist der 
Journalist, Regisseur und Autor Rein-
hard Kahl. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 19.00  Uhr. Eintritt: 
8.-/6.–  Euro.

„‘Wir brauchen keine wohltemperierten 
Klaviere mehr’ – Wolfgang Borcherts 
Dichter-Traum“. Maria Hartmann und 
Jens Wawrczeck lesen am Grab des 
Dichters aus den Werken von Wolfgang 
Borchert (1921 – 1947). Das Grab des 
besonders durch sein Stück „Draußen 
vor der Tür“ bekannt gewordenen 
Hamburger Schriftstellers wurde auf 
Initiative der Internationalen-Wolfgang-
Borchert-Gesellschaft, nachdem die  
Nutzungsrechte in diesem Jahr 
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abgelaufen wären, in ein sogenanntes 
Senatsgrab umgewandelt. Ein Grußwort 
des Hamburger Senats spricht Senats-
direktorin Marie-Luise Tolle von der 
Behörde für Kultur, Sport und Medien. 
Ort: Friedhof Ohlsdorf, Talstraße, Plan-
quadrat AC 5, 19.00  Uhr. (Der Weg ist 
ausgeschildert.) Eintritt frei. 

 14.	Mittwoch	

Biergartenlesung

Die für ihre Texte und Performances 
vielfach ausgezeichnete Berliner Schrift-
stellerin und Performance-Künstlerin 
Xóchil A. Schütz performed Kurzge-
schichten. Veranstalter: BeLaMi. Holten-
klinkerstr.  26, 20.30  Uhr. Eintritt frei.

„Grundschriften der europäischen 
Kultur.“ Im Rahmen der Reihe liest Gerd 
Wameling Märchen von Hans Christian 
Andersen. Moderation und Kommen-
tierungen: Hanjo Kesting. Veranstalter: 
Bucerius Kunst Forum. Rathausmarkt  2, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

 16.	Freitag	

„Arkadien – Orte der Sehnsucht“
Als idyllischer Ort des wunschlosen 
Glücks und der gesellschaftlichen Zu-
friedenheit gilt seit Vergil die mythische 
Hirtenwelt Arkadiens – ein Sehnsuchts-
ort, der durch die Jahrhunderte in 
Dichtung, Malerei und Gartenkunst be-
schworen wurde. Mit ihrer Rezitations- 
und Konzertcollage laden der Bühnen-
bildner und Designer Peter Schmidt, 
der Dramaturg Frank Siebert und der 
Choreograph Orkan Dann ihr Publikum 
nun ausdrücklich nicht zur Neuauflage 
einer arkadischen Utopie ein, vielmehr 
sollen im Zusammenspiel der Künste 
„arkadische Momente“ erfahrbar werden 
– in Werken von Beethoven, Schubert 
über John Cage bis hin zu einem Chan-
son der französischen Sängerin Barbara, 
in Texten von Ovid, Heine, Ingeborg 
Bachmann oder Giuseppe Ungaretti. 
Mitwirkende: Christian Brückner, 
Rezitation, Nina Hoger, Rezitation, Isa-
bella Vértes-Schütter, Rezitation, Ina 
Westphal, Sopran, Ulrike Payer, Klavier, 
Armida Quartett, Jonathan Weigle, 
Violoncello, Tänzer der Ballettschule 
des Hamburg Ballett – John Neumeier. 
Veranstalter: Ernst-Deutsch-Theater, 
Schleswig-Holstein Musik Festival. Ort: 
Ernst Deutsch Theater, Friedrich-Schüt-
ter-Platz  1, 20.00  Uhr. Eintritt: 16.- bis 
58.-  Euro. Kartentelefon: 040 /  22701420. 
(Weitere Vorstellung: 17.7., 20.00  Uhr.)

 21.	Mittwoch	

Biergartenlesung
Rainer Moritz liest aus seinem Roman 
„Madame Cottard und eine Ahnung von 
Liebe“. Veranstalter: BeLaMi. Holtenklin-
kerstr.  26, 20.30  Uhr. Eintritt frei.
 

 25.	Sonntag	

Poets on the beach
Zur traditionellen Strandlesung an der 
Elbe treffen sich bei hoffentlich hoch-
sommerlichen Temperaturen, barfuß, 
ein Gläschen in der einen und ein Buch 
in der anderen Hand, Viktor Horvath, 
Benjamin Maack und Hartmut Pos
piech. Während der Lesungen darf hem-
mungslos versonnen auf die Elbe und 
den Schiffen hinterher gestarrt werden, 
die „Strandperle“ serviert Bier, Wein und 
Brezeln. Für Musik sorgt der Sound des 
Hafens. Moderation: Friederike Mol-
denhauer. Veranstalter: Writers’ Room 
Hamburg e.V. Ort: Elbstrand Övelgönne, 
Höhe Schulberg, neben der „Strand-
perle“, 18.00  Uhr. Eintritt frei. (Die 
Veranstaltung findet bei jedem Wetter 
statt! „Poets on the beach“ gibt es noch 
einmal am 29. August um 18.00  Uhr, 
dann mit Lars Dahms, Alexander Posch 
und Tina Uebel.)

„Was wie so ist“
Für jede Ausgabe des über 600 Seiten 
umfassenden Hamburger Literaturjahr-
buchs werden die Texte Themen zuge-
ordnet. Eines der Themen der im Herbst 
neu erscheinenden 12. Ausgabe des 
„Ziegel“ ist: „Was wie so ist“ – benannt 
nach der im Frühjahr bei Klöpfer & 
Meyer neu erschienenen Erzählung „Nai 
oder was wie so ist“ von Nina Jäckle, 
die zu den „Ziegel“-Lesungen allerdings 
aus ihrem neuen Roman „Sevilla“ lesen 
wird, den die „NZZ“ als „perfekten, 
klugen und stilsicheren“ Roman feiert. 
Erzählt wird die Geschichte einer jun-
gen Frau, die im spanischen Sevilla un-
tergetaucht ist, offensichtlich nach einem 
Raub von sehr viel Geld, den sie mit 
ihrem Geliebten durchgeführt hat. In Se-
villa wartet sie nun mit dem erbeuteten 
Geld auf den Geliebten, der jedoch nicht 
kommt, und mit jedem weiteren Tag, 
den sie ohne Nachricht von ihm bleibt, 
verwandelt sich das Warten allmählich 
in ein Leben allein. Frank Schulz bringt 
zur „Ziegellesung“ sicher seinen neuen 
Erzählband „Mehr Liebe“ mit und wird 
uns eine seiner „heiklen Geschichten“ 
daraus vorlesen, während uns Robert 
Cohn davon erzählt, was sein Held 

„Belzer heute ohne Kaffeekanne macht“. 
Hendrik Rost verrät uns schließlich 
mit einigen seiner Gedichte noch etwas 
über „Die Liebe nach Breughel“, über 
„Intuition“ und „das Einzige, das zählt“. 
Musik macht in den Lesepausen DJane 
Miss Alaska. Moderation: Tisa Pawils. 
Veranstalter: Literaturkontor. Ort: 
Magellan-Terrassen, Großer Grasbrook, 
18.00  Uhr. Eintritt frei. (Bei Regen findet 
die Lesung im Hamburg Cruise Center, 
Großer Grasbrook 19, statt.)

„St. Pauli ist die einzige Möglichkeit“
Die St. Pauli-Fans Mike Glindmeier, 
Folke Havekost und Sven Klein präsen-
tieren ihre ganz spezielle Chronik der 
letzten 20 Jahre des Millerntor-Clubs. 
Veranstalter: Backbord. Clemens-
Schultz-Str. 41, 16.00  Uhr. Eintritt frei.
 

 28.	Mittwoch	

Biergartenlesung
Der Schriftsteller, Musiker und Künstler 
Peter Tschiche liest Kurzgeschichten. 
Veranstalter: BeLaMi. Holtenklinker-
str.  26, 20.30  Uhr. Eintritt frei.

 4.	 Mittwoch	

Biergartenlesung
Ina Bruchlos liest Erzählungen über 
nervige hessische Gastwirte, über die 
Eigenarten und den Lokalpatriotismus 
der Hamburger und anderer Städter und 
über den Kampf mit alltäglichen Ärger-
nissen und Skurrilitäten. Veranstalter: 
BeLaMi. Holtenklinkerstr.  26, 20.30  Uhr. 
Eintritt frei.

 7.	 Samstag	

„Nicht nur im Central-Park.“ Bei einem 
literarischen Spaziergang durch „Planten 
un Blomen“ präsentieren Vera Rosen-
busch und Dr. Lutz Flörke Texte von 
14 Hamburger Dichtern vom Barock 
bis zum Rap. Veranstalter: Hamburger 
Literaturreisen. Treffpunkt: Bahnhof 
Dammtor, Ausgang Hammarskjöld-
Platz, 14.00  Uhr. 

 11.	Mittwoch	

Biergartenlesung
Feridun Zaimoglu liest aus seinem 
Roman „Hinterland“. Veranstalter: 
BeLaMi. Holtenklinkerstr.  26, 20.30  Uhr. 
Eintritt frei.

Grundschriften der europäischen 
Kultur
Im Rahmen der Reihe lesen Victoria 
Trauttmansdorff und Wolf-Dietrich 
Sprenger aus den 1812 erstmals erschie-
nenen Kinder- und Hausmärchen von 
Jacob und Wilhelm Grimm. Kommen-
tierung: Hanjo Kesting. Veranstalter: 
Bucerius Kunst Forum. Rathausmarkt  2, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

 15.	Sonntag	

„Das war ich nicht“
Als Zuschauerraum dienen die schönen 
Magellan-Terrassen, als Kulisse ein 
weiter Blick über die Großbaustellen 
in der Hafen-City, und sollte Baal der 
Himmels- und Wettergott ein wahrer 
Held sein, zaubert er uns auch noch 
ein gnadenlos kitschiges Lichtspiel ins 
Hamburger Himmelsgebälk, das Miss 
Alaska mit stimmungsvollen Tapes 
beschallen wird. Doch als Hauptpro-
gramm zur letzten der traditionellen 
„Ziegel“-Lesungen in diesem Sommer 
gibt es natürlich wieder Literatur: Finn-
Ole Heinrich liest aus seinem neuen 
Erzählband „Gestern war auch schon 
ein Tag“, Wiebke Lorenz liest aus ihrem 
neuen Roman „Allerliebste Schwester“, 
Stevan Paul aus seinem Erzählband 
„Monsieur, der Hummer und ich“ und 
Kristof Magnusson aus seinem neuen 
Roman „Das war ich nicht“. Moderation: 
Daniel Beskos. Veranstalter: Literatur-
kontor. Ort: Magellan-Terrassen, Großer 
Grasbrook, 19.00  Uhr. Eintritt frei. (Bei 
Regen findet die Lesung in der Kathari-
nenschule, Am Dalmannkai 18, statt.)

 18.	Mittwoch	

Biergartenlesung
Doris Gercke, die „Grande Dame und 
das soziale Gewissen der deutschen 
Kriminalliteratur“, wie es in der Ankün-
digung heißt, liest Kriminalgeschichten 
oder auch etwas ganz anderes aus ihrem 
Werk. Veranstalter: BeLaMi. Holtenklin-
kerstr.  26, 20.30  Uhr. Eintritt frei.

 21.	Samstag	

„Doch alle Lust will Ewigkeit.“ Bei einer 
Führung an ausgewählte, erotische 
Grabskulpturen auf dem Ohlsdorfer 
Friedhof präsentieren Dr. Lutz Flörke 
und Vera Rosenbusch „tödliche Erotik“ 
in Texten von u.a. Brentano, Baudelaire. 
Veranstalter: Hamburger Literaturreisen. 
Treffpunkt: Ohlsdorfer Friedhof, Hauptge-
bäude der Friedhofsverwaltung, am Ein-
gang Fuhlsbüttler Straße, U/S Ohlsdorf, 
14.00  Uhr. Teilnahmebeitrag: 10.-  Euro. 
(Weitere Führung: 22.8., 14.00  Uhr.)

 25.	Mittwoch	

Biergartenlesung
Finn-Ole Heinrich liest Kurzgeschich-
ten. Veranstalter: BeLaMi. Holtenklinker-
str.  26, 20.30  Uhr. Eintritt frei.

 31.	Dienstag	

„Auf den Inseln des letzten Lichts“
Buchpremiere mit Rolf Lappert, der sei-
nen in diesen Tagen neu erschienenen 
Roman vorstellen wird. Veranstalter: Li-
teraturhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 
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News.

Seminare.
Ein „Fantasy-Schreibseminar“
für Jugendliche von 12 bis 21 Jahren findet vom 26. Juli bis zum 3. Au-
gust auf der Schute Maknete (Industriestr. 125) in Wilhelmsburg statt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung und weitere Infos unter Tel.: 
040 / 34962675 oder per E-Mail an pauw@literaturmanagement.eu. 

„Fesselnd schreiben“ 
ist der Titel eines Seminars mit dem Schriftsteller Christoph Ernst, das 
am 26.6. von 10.00 bis 17.00 Uhr im VHS-Zentrum Mitte stattfinden 
wird. Kosten: 33.- Euro. Kursnummer: 0562MMM15. / Ein „Som-
mermärchen im Jenischpark“ schreiben die Teilnehmenden eines 
Seminars des VHS-Zentrums West unter der Kursleitung von Ulrike 
Hilgenberg am 26.6. Das Seminar beginnt um 11.00 Uhr mit einem 
Spaziergang durch den Park, der zweite Teil des Workshops findet im 
VHS-Zentrum statt. Kursnummer: 0565WWW16. Kosten: 29.- Euro. 
/ Zum „Schreiben vor Ort“ – und zwar auf dem Friedhof Ohlsdorf – 
lädt der Schriftsteller Andreas Kollender am 5. und 6.6. Kursnummer: 
0565NNN13. Kosten: 44.- Euro. // Weitere VHS-Seminare und Anmel-
dung unter www.vhs-hamburg.de oder unter Tel.: 040 / 42841-4284.

Einen Ort zum Schreiben hat der „Club der lebenden Dichter“
in der Honigfabrik in Wilhelmsburg eingerichtet. Ein Mal im Monat 
kann sich dort treffen, wer Lust am gemeinsamen Schreiben und am 
Gespräch hat. Die nächsten Termine: 3.6., 1.7. und 5.8. Weitere Infos 
per Mail: clubderlebendendichter@googlemail.com.

„Klimakapseln“ im MKG, Richard Buckminster Fuller, Shoji Sadao: Dome over Manhattan, um 1960. 

Förderpreise für Literatur 2010.
Die Kulturbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg vergibt auch 
in diesem Jahr wieder sechs Förderpreise für Literatur. Die Arbeitssti-
pendien sind mit je 6.000  Euro dotiert und werden ausschließlich an 
Autorinnen und Autoren vergeben, die in Hamburg oder im Gebiet 
des Hamburger Verkehrsverbundes ihren 1. Wohnsitz und Lebens-
mittelpunkt haben. Das Verfahren für die Vergabe der Förderpreise 
für Literatur ist anonym. Zusammen mit den Förderpreisen vergibt 
die Kulturbehörde Arbeitsstipendien für Hamburger Übersetzerinnen 
und Übersetzer. Die Fördersumme beträgt jeweils 2.500  Euro. Be-
werbungen sind an die Kulturbehörde Hamburg, Literaturreferat, 
Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg, zu richten. Bewerbungsschluss 
ist der 16. August 2010 (Poststempel). Ausschreibungsbedingungen 
und Bewerbungsformulare liegen in der Zentralbücherei der Ham-
burger Öffentlichen Bücherhallen, Hühnerposten 1, im Literaturhaus, 
Schwanenwik 38, und in der Poststelle der Kulturbehörde, Hohe 
Bleichen 22, 3.  Stock, Zimmer 310, täglich bis 15.00 Uhr, aus. Die 
Bewerbungsunterlagen sind zudem im Internet unter www.literatur-
preise-hamburg.de erhältlich.

Einen Ausblick auf das Leben mit dem Klimawandel
und deren Auswirkungen auf Design und Formgebung mit über 
25 historischen und aktuellen klimabezogenen Modellen und 
Strategien aus Design, Kunst, Architektur und Städtebau gibt 
die Ausstellung „Klimakapseln. Überlebensbedingungen in der 
Katastrophe“, die bis zum 8. August im Museum für Kunst und 
Gewerbe gezeigt wird. Im Rahmen der Ausstellung findet am  
3. und am 30. Juni (jew. 19.00 Uhr) eine Lesung in der Zentral
bibliothek (Hühnerposten 1) aus dem zur Ausstellung erschie-
nenen Buch mit dem Autor und Kurator Friedrich von Borries 
statt. Nach der Lesung führt von Borries dann im Museum für 
Kunst und Gewerbe durch die Ausstellung. 

Die Stiftung kunst:raum sylt quelle 
schreibt zum 11. Mal das „Sylt-Quelle Literaturstipendium Insel-
schreiber“ für deutschsprachige Autorinnen und Autoren aus. Das 
Stipendium bietet acht Wochen Aufenthalt in Rantum auf Sylt, 
zudem gibt es 2.500.- Euro. Während des Stipendiums besteht 
Präsenzpflicht auf Sylt. Bewerben können sich deutschsprachige 
Autoren/Autorinnen, die bereits in Buchform publiziert haben, 
mit einem noch unveröffentlichten Text, einem Essay oder einer 
Erzählung von ca. 4 DINA4-Seiten Länge zum Thema „Am Ende“. 
Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2010. Weitere Infos hier:  
www.kunstraum-syltquelle.de/de/inselschreiber/index.php.

„Schnittstellen“
ist der Titel einer Ausstellung mit Büchern, Grafiken und Ob-
jekten des Buchkünstler Klaus Raasch, die im Ausstellungsraum 
der Staats- und Universitätsbibliothek vom 11. Juni bis zum  
25. Juli gezeigt wird. Der Eintritt ist frei. 
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Web-Lesungen.
www.weblesungen.de       www.literaturinhamburg.de

Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen 
von vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von „Literatur in Hamburg“ vor. 
Zusätzlich gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild der 
Vortragenden. Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der Be-
hörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg organisiert. Im Juni stehen folgende 
Lesungen auf dem Programm:

1.6. – 7.6.  Harald Nicolas Stazol liest aus seinem Roman „Porcella“.

8.6. – 14.6.  Gunter Gerlach liest aus seinem Roman „Friedhof der Beziehungen“.

15.6. – 21.6.  Christine Marendon liest Gedichte.

22.6. – 28.6.  Johannes Ottmar liest einen neuen Text.


